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Amtlicher Theil.
shocks/' ""^ k' Apostolische Majestät haben mit
U , « ^ unterzeichnetem Diplome dem Obersten und
H, i ft ""en des Dragonerregimenis Kaiser Franz
' t z l j ^ " Weiß den Adelstand mit dem Prädicate

udruck» allergnädigst zu verleihen geruht.
»>

^hück/ ""d k. Apostolische Majestät haben mit
D«nteÄ unterzeichnetem Diplome dem Major des
^ 2 wV""ents Aleiander I. Kaiser von Russland
ix v^uyelm F i n g e r den Adelstand allergnädigst

'lyen geruht.

^erh^ k. «nd k. Apostolische Majestät haben mit
Wdiqs^r Entschließung vom 29. Februar d. I . aller-
M iln/^eswtten geruht, dass der k. u. k. Regierungs
^penl. -""^Delegierte in Alexandrien Richard
^ ^ l mer das Commandeurkreuz des päpstlichen

Iier.Ordens annehmen und tragen darf.

Atthiwsk- und k. Apostolische Majestüt haben mit
MvatF" Entschließung vom 14. März d. I . den
.""hie . n an der Universität in Wien Dr. Richard
°Ht<z"" außerordentlichen Professor der Philo«

ltnenn.. Universität in Czernowitz allergnädigst
" ' geruht.

Oautsch m. p.
»» —.

"ldnung des Finanzministeriums »om
!^'t für . ^ ^liirz l83«,
^ t ^ M°"at April 1896 das Aufgeld be-

Zal>ln«^?^s bei Verwendung von Silber zur
> Vtit m ^ ^ " Zollgebüren zu entrichten ist.
>. Hai s«N auf Artikel XIV. des Gesetzes vom
! ^ n lnit ^ ^ ' ^- Al. Nr. 47) wird im Ver-
f«! ̂ n W°l,,. kiin. ungarischen Finanzministerium
" den N ""^weich des erwähnten Gesetzes und
« F ü l l e n " ^ " ^ ^ festgesetzt, dass in den-

. ^ 3 n , ^ ' " selchen bei Zahlung von Zöllen
bei Sicherstellung von Zöllen

l̂sgeld ̂  ^llderniünzen zur Verwendung kommen,
von 20 Percent in Silber zu entrichten ist.

. B i l i n s k i m. p.

'3? ^ n t ^ d ^ " ^ b. I . um 10 Uhr vormittags wird
stiw " dez «f ?""3 der Staatsschulden-Control-Com«
^ ô n Elwl^k"thes in dem für Verlosungen be-
^ ^ l o s u ^ , . " ' ' Nuncogebäude (Singerstraße) die
"tikHunnen 3^! Gewinnummern der Staatsschuld-
> ^ 13 I > ? ^otto-Nnlehens vom Jahre 1854
^ ^ z ^ ^ s u n g der vom Staate zur Selbst-

zahlung übernommenen 4perc. Eisenbahn-Prioritäts-
Schuldverschreibungen der Kaiser Franz»Iosef'Vahn
vorgenommen »erden.

Vo« der k. k. Direction der Staatsschuld.

Nichtamtlicher Theil.
Englands Action in Egypteu.

Im Mittelpunkte der öffentlichen Discussion steht
die Stellungnahme der Mächte gegenüber der von Eng-
land in Egypten eingeleiteten Action.

Die 'Presse» bemerkt, dass man nach den vor»
gestrigen Erklärungen der «Norddeutschen allgemeinen
Zeitung» in Paris nicht mehr der Meinung Ausdruck
zu geben wage, dass Frankreich in der internationalen
Eontrolcommission für die Ueberwachung des Tilgungs-
planel der egyptischen Schuld die Mehrheit auf seincr
Seite habcn werde. <Die vorgestrige Erklärung im
Organ der deutschen Reichskanzlei, schreibt das Blatt,
der bevorstehende Besuch des deutschen Kaisers in der
Wiener Hofburg und seine Begegnung mit König
Humbert in Genua sind nicht misszuverstehende Be-
weise, dass das Missgeschick der italienischen Colonial-
Politik leinen anderen Rückschlag auf die internationale
Lage ausgeübt hat, als aller Welt darzuthun, die po-
litische Freundschaft der Dreibundmächte werde auch
fürberhin ungetrübt fortbestehen. Und des weiteren er<
gab sich als Resultat der Schritte Berthelots, dass die
im Winter eingetretene Spannung zwischen Berlin und
London die Bethätigung der parallelen Interessen-
Politik mit Großbritannien im Mittelmeere nicht ge-
stört hat.»

Das «Neue Wiener Tagblatt» führt aus, die be«
vorstehende Begegnung des Kaisers Wilhelm mit den
Herrschern der beiden anderen Dreibundstaaten sei ge<
eignet, den letzten Zweifler an dem ungetrübten Be-
stände des Dreibundes eines Bessern zu belehren, und
sie bilde das trefflichste Pendant zu der Stellungnahme
der deutschen Reichsregierung zur geplanten egyptischen
Expedition Englands. Klarer und präciser tonnte die
deutsche Politik das Wesen des Dreibundes nicht mar-
kieren, als in der Zustimmung zur Entnahme der
Kosten für den Zug nach dem Sudan aus den egyp-
tischen Staatsgeldern. Maßgebend hiefür waren die
Entscheidungen der Cabinette in Wien und Rom und
es habe thatsächlich nur eines flüchtigen Meinungs-
austausches bedurft, um das geeinigte Vorgehen der
Dreibundmächte in dieser bedeutsamen politischen Frage
zu erzielen. Es könne schon heute gesagt werden, dass
von keiner Seite Complications in Europa als Con-
sequenz des Vorgehens Englands befürchtet werden.

«Mit aufrichtiger Freude — schreibt das Blatt im
weiteren Verlauf — wird man in Oesterreich-Ungarn
und in Italien die Anwesenheit Kaiser Wilhelms be-
grüßen. Italien aber muss die Haltung Oesterreich-
Ungarns und Deutschlands zur größten Genugthuung
gereichen. Die Zeit hat gelehrt, wie sehr im Interesse
ihres Vaterlandes König Humbert und seine Mathgeber
handelten, dass sie mit unerschütterlicher Treue bei der
Allianz verharrten.»

Das «Wiener Tagblatt» schreibt: «Durch Ita-
lien, dies ist vollständig klar, hängt England mit der
Tripelallianz zusammen. Die Ereignisse in Afrika haben
dieses Band «icht gelöst, sondern sie haben es ver-
stärkt. England war von vollständiger Isolierung be-
droht, jetzt aber könnte es kommen, dass Frankreich
isoliert bleibt, wenn die russische Politik es in der
afrikanifchen Frage im Stiche lassen sollte, um die in-
timer gewordenen Beziehungen zu Deutschland nicht zu
compromittieren. Die Gefahr, in welcher Europa schwebte,
bestand darin, dass eine Isolierung Englands die Po-
litik Russlands und Frankreichs zu Schritten ermuthigt
hätte, welche sehr ernste Verwicklungen hätten herbei-
führen können. Der kritische Moment scheint vorüber
zu fein.»

Die «Oesterreichische Volkszeitung» sagt: «Wenu
das Berliner Cabinet mit bemerkenswerter Raschheit
seinen Entschluss gefasst hat, so liegt die Annahme
nahe, dass es damit nicht so sehr seinem italienischen
Verbündeten einen Dienst erweisen, als vielmehr vor
aller Welt die Identität der Interessen, die zwischen
England und dem Dreibund und insbesondere zwischen
England und Deutschland obwalten, darthun wollte.
Ueberdies soll das englische Volk daran erinnert wer<
den, dass trotz aller Trübungen und Missverständnisse
der letzten Zeit Deutschland nicht aufgehört hat, der
natürliche Nlliirte des Inselreichei in allen großen
internationalen Fragen zu sein.»

Politische Uebersicht.
Laib ach, 21. März.

Da« Abgeordnetenhaus hat gestern die
Verhandlung über den Iustizetat fortgesetzt, wobei
Iustizminifter Graf Gleispach in die Debatte eingriff.
Die restlichen Capitel des Budgets, sowie da« Finanz-
gesetz und das ganze Budget wurden erledigt. Für heute
ist eine Sitzung des Wahlreform-Ausschusses anberaumt,
auf deren Tagesordnung die Wahl des Berichterstatters,
sowie die Berathung des Anhanges zur Reichsraths-
Wahlordnung (Wahlkreiseintheilung) steht. I n der
nächsten Woche soll unter anderm, wie die «Presse»
meldet, auch das Pensionsnormale auf die Tagesordnung

Feuilleton.
der ^ l thät ig le i ts-Concerte

wlasbcna Mt i ca» in Wien.

^ ? 3lch^N"c..V°"ussetzungen findet heute
^^N3keits.L^"lllvereinssaale in Wien das erste
l̂iisz Zen, drr n ? der «Glasbena Matica. statt,

^ A > > H " für die großartige Hilfeleistung
^ N bl"ck a e X . "'Katastrophe der Stadt Wien
^ l y Ide ines °W werden soll.

> Hungm H 2 fresse gibt sich für beide
> HZ! Meifcin ^ " " deren glücklichem Gelingen
°5 N Wen Ef ' ^N " es sind ja alle Betheiligte
° > 3 ^ « t t m " dle gute Sache beseelt, und

die Leistungen mit der
?^freu^r ^ufnabw ^enswürdigkeit aufnehmen, wie
°^s^lichkeit ^"e der fremden Gäste die berühmte

> Nck. " Da« 5 . ' " " " Bevölkerung aufs neue
Concert wird durch einen

^ > f de?°^au v,^"fassten Prolog eingeleitet, der
L " d H a n z e U r K ̂  s ̂  vorgetragen wird,
> der "Wntl ich^" dle Volkshnmne singt. - Nach-

''^en L Prof w'r den Prolog sowie den Wort-
trefflich übersetzten slo-

' " "He zum Vortrage gelangen.

A a i b a c h s Z a n k .

Au» fernem Lande her, nicht ohne Vangen,
Erscheint vor Euch die sangesfrohe Schar;
Doch nicht nach Ehr' und Ruhm geht ihr Verlangen,
Nur ihrer Heimat Dank bringt sie Euch dar. —
I n Liedern Dank — ein kühnes Untersangen —
Der Stadt, die stets ein Hort des Sanges war l
Das Herz wies uns den Weg vom Krainerlande
Zur stolzen Kaiserstadt am Donaustrande. —

Wir litten viel! — Noch klafft und schmerzt die Wunde
Die tief das Schicksal schlug dem armen Land!
Die Erde bebt', erregt im tiefsten Grunde;
Kein Schuh vor ihrem Grimm, lein Widerstand!
Und Stund' um Stunde neue Schreckenskunbe,
I n Trümmern lag das Werk der Menschenhand.
Wird je, so fragten wir mit Angst und Neben,
Vom schweren Fall sich unser Krain erheben? — —

Wien hat ein Herz! Wir haben es erfahren,
Gerührt, an uns in jener schweren geit!
Da strömte Groß und Klein herbei in Scharen
Mit Liebesgaben, sreudig hilsbereit,
Dem «Ersten Wiener» nach! — I n späten Jahren
Gedenkt's der Enkel Euch in Dankbarkeit:
Ihr reichtet uns die Hand, das« wir nicht sanken,
Wie können wir Euch, Vrüder. würdig danke«?

Ist e« nicht kühn, wenn wir Euch Vrüder «ennen,
Die wir von andrem Gtamm und andrer Nrt? —
Doch nein! Wenn Gprach' und Vitte Menschen tre«»«en,
Ist es das Mitleid, da« zu« Vnnb sie schart;
Das Mitleid lässt den Vrüder un« erlen»en
I n ihm, der wankt auf schwerer Erbenfahrt:
Dies hebt in un» den Muth, dass wir e« »agen,
Nach schlichter Vruderart Euch Dank zu sagen.

I n Liedern, die in fremder Jung' ertönen,
Vei, schlicht und wahr, Euch unser Dank gebracht;
Wird Euer Ohr fich mit dem Klang versöhnen,
Dem Ihr nicht hold, wie man uns bange »acht?
Uns ist nicht bang': im hehren Reich des Schönen
V-rstummt der Streit, vom Eroengeift entfacht. —
So möge denn in diesen stolzen Hallen
Krains Danlgesang aus voller Vruft erschallen.

Zuvor doch sei ein Weihelied gesungen,
Ein Lied voll Kraft »nd Schwung, und doch so weich!
Gesungm wird es in verschiebnen Zungen,
Verstanden und gefühlt von Allen gleich;
Mit seiner Iaubermacht halt es umschlungen
Die Völker all' im weiten Oesterreich l
Stimmt an das hehre Vollerlieb, da» alte
Und ewig neue. traute «Volt erhalte l»

3»s. zmlar.
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gelangen, dessen Erledigung vor Ostern gestern vom
Finanzminister als sehr wünschenswert bezeichnet worden
ist. Ein Hindernis für die Verwirklichung dieses Wun-
sches besteht um so weniger, da die Vorlage der Zu-
stimmung aller Parteien sicher ist. Uebrigens hat sich,
wie in der gestrigen Ausschusssitzung bekannt wurde,
die Regierung damit einverstanden erklärt, dass an der
Vorlage eine Reihe von Aenderungen vorgenommen
werden, welche eine neuerliche erhebliche Besserung in
Bezug auf die Versorgung der Staatsbeamten und
ihrer Witwen bedeuten und ein Mehrerfordernis von
rund 600.000 Gulden gegenüber der Regierungsvor-
lage beanspruchen. Ueber dieses Plus erklärte der
Finanzminister nicht hinausgehen zu können. Di?
«Presse» schließt ihren Bericht mit der Bemerkung:
«Es ist zu erwarten, dass im Hause nicht der Versuch
gemacht werden wird, diese Grenze zu überschreiten
und damit das baldige Zustandekommen des Gesetzes
zu verzugern. Das Bessere wäre da in der That der
Feind des Guten.»

An den Verhandlungen über die E r n e u e r u n g
des Z o l l - und H a n d e l s b ü n d n i s s e s nehmen
theil: Minister-Präsident Graf Aadeni und die Minister
Ritter v. Bilinski, Baron Glanz und Graf Ledebur,
Minister-Präsident Baron Banffy, die Minister Lukacs,
Daniel, Baron Iosika und Daranyi.

Der deutsche Reichstag erledigte gestern den Etat
«Reichsschulden» sowie den Etat «Zölle» und «Ver-
brauchssteuern», wobei Abg. Kanitz gegen die Handels»
Verträge sprach und den Rückgang der Kornzölle be-
klagte. Staatsfecretär Aschendorn erklärte, das laufende
Jahr brachte die höchsten Zolleinnahmen. Die Ein«
nähme aus den Getreidezöllen hielt sich ungefähr auf
der gleichen Höhe wie im Vorjahre. Sodann wurde
auch der Etat «Salzsteuer» angenommen. — Die
Börsencommission des Reichstages nahm zu § 47
(früher 46), betreffend die Untersagung des Termin-
handels und die Lieferungsqualität des Getreides, ein
Amendement des Abg. Pasche, welches folgenden Zu«
satz enthält: «Die Feststellung der Lieferungsqualität
des Getreides ist so zu treffen, dass das zu liefernde
Getreide für den Zweck des einheimischen Verbrauches
geeignet ist, und dass der bestehende Qualitätsunter-
schied nach Art und Herkunft in dem Schlussscheine
zum Ausdrucke komme.»

Das gestern veröffentlichte i t a l i e n i s c h e G r ü n -
buch enthält die Correspondenz der italienischen Re-
gierung mit dem Gouverneur von Erythräa vom
5 bis 8. März. Eine Depesche Mocenni's vom 3. März
ermächtigt Baldissera, Ndigrat und Kassala zu verlassen.
Ein Telegramm Baldissera's vom 7. März au Mo-
cenni meldet die Entsendung Salsas nach Adua be-
hufs Friedensuerhandlungeu. Das Grünbuch enthält
ferner einen Auszug aus dem Prolokolle des Minister-
rathes vom 8. März, wonach der Ministerrath Cri ipi ,
Vlanc und Mocenni ermächtigt, Baldissera zu Friedens-
Unterhandlungen unter den besten Bedingungen zu er-
mächtigen.

Die Haltung der f r a n z ö s i s c h e n Journale in
der e g y p t i s c h e n F r a g e ist sehr ruhig. Es be-
sprechen übrigens nur wenige Blätter die Erklärungen
Berthelots. Das «Echo de Paris» lobt die Festigkeit
der Regierung. Das «Journal» meint, wenn England
in Egypten loyal vorgehen wollte, so müsste es der
Regierung des Khedive ermöglichen, ihre Meinungen
und Wünsche offen auszusprechen. Die «Autorit«?» führt

aus, die Frage der Räumung Egyptens sei eine Frage
der europäischen Ehrenhaftigkeit. Der «Eclair» sagt,
die höfliche und zugleich energische Erklärung Berthelots
sei der Zustimmung des ganzen Landes sicher. Es sei
zweifellos, dass in Egyftten die Majorität der Staats-
schulden-Commission nicht genüge, sondern dass Ein-
stimmigkeit erforderlich sei.

I m e n g l i s c h e n U n t e r h a u s e erklärte gestern
Curzon, die britische Regierung sei wesentlich beeinflusst
durch die Mittheilung der italienischen Regierung von
einem voraussichtlichen Angriffe der Derwische auf die
italienische Stellung bei Kassala und von der Wirkung,
welche diese Macht auf die militärische Lage und die
Interessen Egyptens ausüben könne. Der Vormarsch
der Italiener nach Abessinien erfolgte ohne vorheriges
Einvernehmen mit der britischen Negierung. Der von
Redmond erwähnte Feldzug sei nicht ein Feldzug der
italienischen Expedition gegen die Abessinier, sondern
der abessinische Angriff auf die vorgeschobenen Posten
der Italiener. Die Verwendung der Fonds für die
Kosten der Expedition sei bereits nachgesucht.

«Figaro» glaubt zu wissen, dass die Gerüchte von
der Verlobung des Königs A l e x a n d e r v o n S e r -
b i e n mit der Prinzessin M a r i e v o n G r i e c h e n -
l a n d zumindest verfrüht seien; die Ziele der be-
absichtigten Reise des Königs nach Athen seien aus-
schließlich politischer Natur.

Nach einer der «P. C.» aus M a d r i d zu-
gehenden Meldung ist die Erhöhung der gegenseitigen
d i p l o m a t i s c h e n V e r t r e t u n g e n von Gesandt-
schaften zu Botschaften, wie sie zwischen Spanien einer-
seits, Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Frankreich und
Ital ien andererseits schon vor Jahren stattgefunden hat,
nunmehr auch zwischen Spanien und Russland im Zuge.
Russischerseits sei diese Formalität bereits durchgeführt,
indem der als Nachfolger des Fürsten Gortschakow
ursprünglich zum Gesandten in Madrid ernannte bis-
herige diplomatische Vertreter Russlands in Lissabon,
Herr Schewitsch, zum Range eines Botschafters er-
hoben worden ist. Die entsprechende Naugcrhöhung des
spanischen Gesandten am Petersburger Hofe, Grafen
Villagonzalo, sei ehestens zu erwarten.

Wie man der «P. C.» aus C o n s t a n t ! n o p e l
meldet, hat der Generalgouverneur von Syrien, nun
nachdem der Aufstand der Drusen vollständig unter-
drückt ist, an die Bevölkerung des Hauran eine Pro-
clamation gerichtet, worin er dieselbe auffordert, wieder
ruhig ihren Geschäften nachzugehen. Die Regierung
werde für ihre Sicherheit Sorge tragen und habe
außerdem wichtige Reformen in der Verwaltung des
Hauran eingeführt. Dieses Gebiet zerfalle nunmehr in
fünf Mudirriate, mit je einem Mudi r an der Spitze
und einer genügenden Anzahl von Functionären behufs
einer Revidierung der Volkszählung und Steuer-
bemessung. Nach den telegraphischen Mittheilungen des
Gouverneurs des Hauran habe die Verlesung der er-
wähnten Proclamation in den einzelnen Verwaltungs-
diftricten des genannten Gebietes einen guten Eindruck
hervorgerufen. An mobilisierten Truppen befinden sich
gegenwärtig noch im Hauran zwei Redif« und drei
Nizam-Vataillone.

Nach Nachrichten aus K r e t a hat der neu-
ernannte Generalgouverneur Turthan Pascha einen
allgemeine Amnestie gewährenden kaiserlichen Irade
veröffentlicht.

Tagesnemgleiten. - ^
— (Obersthosmeisteramt.) I " l ^

furderung von amtlicher Seite theilt das ' 3 ^ ^
mit, dass die von ihm gebrachte und """ ^5
Journalen reproducierte Nachricht von der » ^
des Oberststallmeisters Feldmarschall-Lieutenawe ̂ ^
Rudolf Liechtenstein zum erftm ObersthosmelM, ,>
Fürften Alfred Montenuovo zum HofmaG
Grundlage entbehrt. «« ^

— ( E r d b e b e n . ) Aus Fiume, 17. b, ^
dem «P. Ll.» gemeldet, das« dort vergangenes ^
10'/4 Uhr in der Umgebung ein leichtes < t " ^
der Richtung Fiume-Abbazia verspürt w u r d e - . ^
murde 5s nur von wenigen wahrgenommen, ^ ?̂
aber war es ziemlich heftig und don einem uw
Geräusch begleitet. .<^ ^

— ( V o n K ö n i g A l f o n s o X ^ " ^
Alfonso X I I I . ) der in lomigen Tagen sein ̂ j
jähr erreicht, erhält nun seine eigenen Nvpal'l ^,
seinen eigenen Holstaat. Er wird von nun " H,
mächer seines verstorbenen Vaters, die zu ° ! ^ ^
neu adaptiert wurdcn, bewohnen und sein V"^
nur aus männlichen Personen bestehen. ^

— ( Z w e i t e r i n t e r n a t i o n a l e r ^
w i r t s c h a f t l i c h e r M a s c h i n e n m a r k t ' , ^
1 8 9 6 . ) Ueber Anfuchen vieler Aussteller, 1 ? « ^
dem Auslande, hat das Comite" dieses in 0" ̂  f
7. bi« 14. M a i im k. l . Prater stattfinde^ <,l
schinenmarltes den U n m e l b u n g S t e r m i n ° . ^ s
A p r i l l . I . v e r l ä n g e r t und können 1 ^ ^
diesem Termine Anmeldungen beim CoM»^ ^
Herrengasse 13, noch bewerkstelligt w e r d e n ^ g /
liche österreichisch-ungarischen und ausländisch ^ l̂
haben die weitgchendste Frachtermäßiguns ^ ̂
Veranstaltung bewilligt. — Welches 3 " " ^ , ^
wirtschaftlichen Kreise diesem Markte en tgegen"^
schon daraus hervor, dass unsere l . und ' ^ ,
jpeciell aus den Balkanstaaten und R u M " " ^
« M bekanntgegeben haben, dass zahlreiche La /^
Käufer bei diesem Maschinenmarlte ersch^,^?
somit die heimische landwirtschaftliche M " A ^
neue und wertvolle Verbindungen anknüpfe" ̂ l ^

— ( V o m N o r d p o l . ) Wie aus S t ^ H
meldet wird, geht dem «Äftenbladed' 3 « ^ z<
polexpedition Nndree« am 7. Jun i von Oötev ^ ^
nach Tromsö in Norwegen ab, wo die AuA , ̂ ,,
vollstllndigt, Eisboote und Vriestauben an ? ^
men werden. Cs wird angenommen, dass "« .
Mitte Jun i Spitzbergen erreichen wirb. «ol^s

— ( D e r K ü n s t l e r r u f a l s H ^ j M ^
eigenthümlicher Seldstversvottung hat f i ^ ^ ^
Tolstoi über seinen Ruhn» ausgesprochen: ^ F c
dass man sich für mich oder meine Weile ' ^ M
Das kommt aber daher, weil ich ein S ^ ^ ^
schon gefestigtem Renommee bin. Der 9 ^ / ^ ^
liches D ing ; ist er einmal vorhanden, so ^ c h e ^
möglichen Dummheiten und Ungereimtheiten ^l '
wird verziehen, alleil entzückend gefunden." ̂ ' . ,
uuwilllürlich der Verdacht von H Y P n o ^ A ^ ?
auf! Einer hypnotisiert den andern mit ^ ^
siasmus für einen Dichter oder Künstler, " ^ ^
dritten, dieser den vierten, fünften u. >' F s
Unendliche! Nus diesen hypnotisierten Le"" M
sich schließlich die Menge, die den glänze" h » /
schaffen, der eigentlich ganz zujällig nur ^ ^ 5

Gin verhängnisvoller Zrrthrnn.
Roman von Max von Weißenthur«.

52. Fortsetzung.
«Ach, Lisette, was sollen wir thun?» rief Lotty,

in Thränen ausbrechend. «Wie entsetzlich sie aussieht!
Glauben Sie — glauben Sie, dass sie todt ist?»

«Todt?» wiederholte Lisette, die kleine Frage-
stellerin mit geringschätzenden Blicken messend. «Welcher
Einfal l ! Sie ist ohnmächtig, Mademoiselle. Das ist
ihr schon öfters gefchehen. Reiben Sie ihr die Puls-
adern und reichen Sie mir jenes Fläfchchen mit kau
äe ^olußns, wenn ich bitten darf!»

Aber alle Bemühungen erwiefen sich als erfolg-
los, fo dafs endlich Lifette in heller Verzweiflung zu
Lady Thornton stürzte, die hierauf bleich und zitternd
herbeieilte und nebcn der leblosen Gestalt der geliebten
Schwester auf die Knie sank.

«Ach, Lotty, wie entsetzlich!» klagte sie. «Geh',
sage meinem Mann, er möge sofort Doctor Collins
rufen lafsen. Ich fürchte, sie ist fchwer krank!»

Lotly eilte hinweg, und in wenigen Minuten war
das Haus alarmiert. Die Dienerschaft rannte hin und
h«, um Hilfe zu leisten. Edgar entsandte sofort einen
A" .e "en nach dem Arzt und einen zweiten, um den
^ X ' 5 l. ^ Z " " ""deren Gästen schon in die
3 Ä ^ n ^ " ^ ' z""ckzuholen; dann eilte er zu
emer Frau Ella lag noch immer vollständig bewusst-

los am Boden, doch mit Edgars Hilfe wurde s e nun
auf das Bett gehoben wo sie gleZ ^ " e M l ä t t e ? t e n
Rose ohne em Atom von Farbe m den schönen ^üaen
leblos dalag. M i t sanfter Hand entfernte LisetteKranz

und Schleier. Es war nur zu gewiss, dass heute Mne
Trauung mehr stattfinden würde. Ella merkte davon
nichts und Alice barg schluchzend das Antlitz an ihres
Gatten Schulter; dieser aber war selbst zu sehr er«
schrocken, als dass er ihr hätte Trost spenden können.
So rasch als möglich sprengte der alte Hausarzt
Collins herbei, und fast im selben Augenblick rollte
ein Wagen vor das Schlofs, dem Hubert South und
der Bräutigam entstiegen, um beide wortlos und mit
schreckensbleichen Mienen dem Arzte nach Ella's Zimmer
zu folgen.

29.
Der Tag gieng zur Neige, unheimliche Stil le

herrschte im Haufe, das morgens noch voll von frohem,
geschäftigem Treiben gewefen. Der größere Theil der
Gaste war abgereist und die wenigen alten Freunde,
die geblieben, waren im Vorzimmer versammelt und
besprachen im Flüsterton das Ereignis des Morgens.
Vor Ella's Thür auf einem niedrigen Stuhle saß Lotty
Tyrcll still weinend; im Gemach selbst umstanden die
nächsten Angehörigen das Lager, auf welchem Ella noch
immer bleich und regungslos ruhte.

Man hatte das fchwere weiße Seidenkleid entfernt
und es durch einen lichtblauen Morgenrock erfetzt, das
Haar war aufgelöst, die Hände auf der Brust gekreuzt.
Ernst saß neben dem Bette, ein Bi ld des Jammers.
Zeitweise beugte er sich vor und hauchte einen Kusö
nuf ihre abgezehrten Hände. Doctor Collms stand mit
ernster Miene zu Füßen des Lagers. Alice war halb
über die Schwester gebeugt, damit ihr nur ja der erste
Zug wiederkehrenden Bewusstseins nicht entgeh?. Tiefe

Stille herrfchte. Endlich sprach Doctor >
»'inem Seufzer der Erleichterung: Seite»

«Sie kommt zu sich, treten Sie zur ̂  ^
die Kranke darf Sie nicht fogleich sehe"' ^s >^

Ernst folgte dem Geheiß. Die i M ^ e ^
Mädchens zuckten; langsam schlug sie t " ^ „ i f ff
zuerst haftete ihr Blick ausdruckslos ans ^ , M
dann aber blieb er an dem besorgten
Schwester hängen. «?.

«Was ist? Wo bin ich?» flüstert ^
«Hier zu Hause,» entgeguete Alice
«Mit dir, Alice?» , ^
«Mit mir, Liebste!. ^ . . ^ ft/ ,
Und mit einem matten

wieder bleich und erschöpft in die K W s^st z" '̂
«Sie thäten besser daran, uns . M " ̂ ,

Myloro,» sprach Doctor Collins ruh'S' ^ ! ' . s>
Fräulein Braut zu sich kommt, '""^he ^
kommene Ruhe genießen können, s^ ! ^ ^
nichts!» -. kleiA" ^ l '

Ernst erhob sich und verließ " " A ^ ̂  ^.
und bebenden Lippen das Gemach- / h i ^ ̂ ' l
Thür einen Augenblick, Athem 5 ^ ' ^ e""
trat eine kleine Gestalt an ihn heran l
legte sich auf feine Schulter. »

«Ist ihr wohler?» fragte Lotty. «
«Sie hat gesprochen.» .̂  ^ « ^ 1 , . ^ l
Lotty's Augen füllten sich " l t / ^ f,e ^

Er blickte wieder in das k u m " " " " M" , / l
Antlitz; er ergriff die kleinen Hände w ^ »
Zeit schweigend vor ihr; dann ließ M
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'Vzeio, ̂  l i s p i.) 6"spi hat in einem Rundschreiben
d'eder m l ^ " ^ine Thätigkeit als Ndvocat in Rom
b" Nllbi ^ " " " "de . Lrispi war bekanntlich Anwalt
H « I t ? ' ° " Italiana mit 50.000 Franc» Jahres-

^ " ° wird diese Stelle wieder erhalten.
"Utde vn " s r ö ß t e b i s h e r gestickte Teppich)
^tinel m ^ " Sr. Heiligkeit dem Papste Leo X I I I .
leih, H> ^uppe belgischer Damen zum Geschenk ilber-
^ Unk k c îesenteppich hat ungeheuren Aufwand an
>lü !l)u^ °'^n erfordert. Hergestellt wurde der 14 Meter
îlss«! V ^ «ichende Teppich im Hause Guillon in

^ Quâ  aesammte von ihm bedeckte Fläche betraft
l«üẑ  2?"attneter. Die interessante Arbeit wurde von
>» tz^"°n von 15 bis 1« Jahren hergestellt, welche
b'lll« H°!° 2,800.000 Stiche vollführen mussten, um
^chtiil " " " l b« Stickkunft fertig zu stellen. Das

^ "regte die größte Bewunderung des Papstes.
fiesen« l S t r a ß e n v e r k e h r i n N e r l i n . )
^ d e r l ? ^ " " " " Blättern: Nei einer Zahlung des
M dun ' " ^ ^ Leipzigerstraße wurden an einem
>,l «ul ? " N " s 6 bis abends 10 Uhr in diesem
i Liiü z ^^"cke zwischen der Friedrichstraße und
A cMMplatz in beiden Richtungen im ganzen
HyMYrwerle, ausschließlich der Omnibus- und
l AH ^ " ' bemerkt. I n derselben Zeit fuhren auf
b"' M 1 ^ in beiden Richtungen 1795 Pferde-

^ s ^ Omnibuswagen.
' ' l f i c h ^ k r N a t i o n a l c h a r a l t e r der Japane r )
! ^ktl lm. " ätzten drei, vier Jahrhunderten wenig
Mltt 's, !° ^n Franz Xavier, der Apostel der Inder,
M l 15. '>l er heute noch. Jeder Satz, den Xavier im

^ 1896 ^ " ^ " Japaner schrieb, gilt heute, im
Altia» n ^ ^ ° " damals erkannte man im Orient die

. "lllNe »?^U°lcheit der Japaner an. Ihre in«
7 «n lsHN^^ lh . i t , ihr Charakter,, ihre Vielseitigkeit

" a „ ^ 'Fähigkeit unterschiede sie schon damals von
^ M e 3 "^"lchen Rassln. Alle diese Eigenschaften
3 ^ t t n > " ^ ^ " i e r gerade so gut, wie wir sie heute
?^l>ttn i Hu« " " ^50 Jahren gab es japanische
3 "ften ? ^ ^ i n a r von Goa. Xavier traf in Malakka
^ Lehre ^p"ner. ^lles, was er ihm über die chrift-
^ e n>ed.Mlte. schrieb der kleine Japaner in einem
ib ̂ . dai« " ^ ° ^ b°" ben japanischen Studenten
d> ^tta«°« 'hre Wissbegierde kaum zu bändigen und
z>tkn »^ ^wurfsfrei sei. Einer lernte in acht
^ le jchr^ "^sisch sprechen und schreiben. I n einem
ll!." "ns ^ ^ " i e r : «Die Vkwohner von Japan, sagt
I^e isu^ ." einen seinen Geist und sehnen sich nach
'^ leh'"« '«der Art. Alle Portugiesen, die von Japan
?"er a«« : dasselbe.. Als Franz Xavier die
M ^ . «eigener Anschauung kennen gelernt hatte,
« t an n.°.? A " " , das wir hier gesehen haben,
« iek/ /"Elchen Eigenschaften alle Völker, welche
lö."' »velche ^ baben. Ich glaube, es gibt leine

^"»»nt.» Japanern an natürlichen Anlagen

^ l t e r ^ ' " ^ach lomme D s c h i n g i s - E h a n s . )
^ « ^ l i M ^ !»gegenwärtig ein direct« Nachkomme
V " l t i H K.??"°berers Dschingis-Chan. Es ist
i t 3 lines !>^"lalen.Lultan Vasi-Walichau, der die

"bet, "Ersten des Ataman-Leibgarde-Regiments

< , > 20 k «znad ig te r Sp ion . ) Aus Paris
^ d i ^ l l e r w , . ^ ' »emeldet: Der amerikanische Ex-
H l i o n wea ^ " ^ ^ beginne der madagascarischen
^ ^ i l l zw^.", V '°""»e vom französischen Kriegs-
5 < ^ b e ^ . ^ g Jahren Gefängnis verurlheilt worden

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( I a h r e s a u s f t e l l u n g der K ü n f t l e r -

genossenschaft.) Se. Majestät der Kaiser eröffnete
am 21. d. M. die Iahresausstellung der Künftlerge-
nossenschaft im Beisein Sr. f. Hoheit des Herrn Erz-
herzogs Ludwig Victor, deS Herzogs von Cumberland,
dcs Unterrichtsmlnifters Freih. von Gautsch, des Bot-
schafters Loze' und des Statthalters Grafen Kielmansegg.
Seine Majestät der Kaiser wurde vom Präsidenten der
Künstlergenossenschast Deininger ehrfurchtsvollst begrüßt.
Auf feine Nnfprache erwiderte der Monarch: «Es freut
mich, auch heuer die Iahresausstellung eröffnen und so
einen Beweis meiner Wertschätzung, welche ich der Kllnftler-
genossenschaft entgegenbringe, geben zu können.» Der
Kaiser fragte fodann, ob die Ausstellung gut befchickt fei,
und hielt dann Cercle mit den anwesenden Persönlich-
keiten, worauf er den Rückgang antrat.

— (gündhö lzchens teuer . )Das Finanz-Mini-
sterium hat die Handelskammern zur Erstattung gut-
achtlicher Aeußerungen über die Einführung der günd-
hölzchensteuer aufgefordert. Für die nächste gelt ist dann
auch die Abhaltung einer Enquete beim Finanzministerium
in Ausficht genommen. Die Finanzverwaltung hat in
ihre Untersuchung auch die Frage einbezogen, ob und
inwieweit mit der Besteuerung der Zündhölzchen auch die
Ausscheidung des weißen Phosphors aus der Zündhölzchen-
Erzeugung verbunden werden könnte. Bekanntlich wird
durch diesen letzteren die Phosphornekrose hervorgerufen,
während der amorphe Phosphor ganz ungefährlich ist.

— ( M i l i t ä r i f c h e s . ) Das Verordnungsblatt für
die k. k. Landwehr vom 19. d. M. Nr. 10 enthält unter
anderem auch die Vorfchrift über die Ernennungen, Be-
förderungen und die Verfassung von Qualifications-
Ves 1 reibungen im l. l. landwehr-ärztlichen Officiers-
corps. —c>.

— ( W o h l l h ä t i g k e i t s - C o n c e r t e der
« G l a s b e n a M a t i c a » i n Wien.) Se. l. und l.
Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Victor empfieng die De-
putation der «Glasbena Matica» überaus huldvoll, sprach
sich sehr lobend über das Unternehmen aus und sicherte
den Herren sein Erscheinen bei ben Laibacher Concerten
auf das bestimmteste zu. — Ueber den Erfolg der vor-
gestern im großen Musilvereinssaale stattgefundenen Ge»
neralprobe für das heutige erste Danlesconcert äußern
sich die Wiener Blätter sehr günstig. So schreibt die
«Presse»: Vormittags um 11 Uhr fand im großen
Musiloereinssaale die Generalprobe für das am 23.d.M.
stattfindende erste Danlesconcert des Laibacher Musik-
Vereins «Glasbena Matica» statt, an der auch geladene
Gäste theilnahmen. Der Chor unter Leitung des Concert-
Directors Hubad bot hervorragende Leistungen. Besonders
bemerkbar machten sich die jugendkräftigen und geschulten
Stimmen, welche im Ensemble eine besondere Wirkung
hervorbrachten. Die glücklich gewählten Volkslieder, theils
fröhlichen, theils melancholischen Charakters, machten auf
die Zuhörer großen Eindruck. Noch mufs erwähnt werden,
dass das hier zum erstenmale aufgeführte sechsstimmige
Madrigal «Nusi«». noswr amor» von Jacobus Gallus
das volle Interesse der Hörer «regte. Der Vortrag der
einzelnen Chöre des Laibacher Musikvereines kann als
gleichwertig bezeichnet werden mit der russischen Vocal«
kapelle Slaviansly, die seinerzeit in Wien mit so be-
deutendem Erfolge gastiert hat. — Die «Neue freie
Presse» berichtet: Heute vormittags um 11 Uhr fand im
großen Musiluereinsfaale die Generalprobe für das am
23. d. M. stattfindende erste Danlconcert des Laibacher
Mnfikoereins «Glasbena Matica, statt. Der Chor unter

der Leitung des Concertbirectors Hubab leistete in jeder
Hinsicht Künftlerifches. Besonders bemerkbar machten sich
die jugendkräftigen und geschulten Stimmen, sowie das
hier zum erstenmale aufgeführte sechsstimmige Madrigal
«Uusicu, noswr klinol'» von Jacobus Gallus. — I n
ähnlicher schmeichelhafter Weife äußern sich andere an-
geschene Wiener Blätter. — Nach uns zugekommenen
Berichten sind die Laibacher von der Liebenswürdigkeit
der Wiener Bevölkerung entzückt.

* ( P h i l h a r m o n i s c h e « Concer t . ) Das in
Musik übertragene Weben des im Frühlingssonnenglanz
zitternden Aethers, die in den Concertsaal zudringlich
eindringenden Strahlen der Wärmespenderin künden
deutlich und klar, dass die Concertsaison mit raschen
Schritten ihrem Ende zuneigt. Der ausgezeichnete Besuch,
dessen sich ungeachtet alles Frühlingswebens da draußen
das gestrige IV . Mitglieder-Concert der philharmonischen
Gesellschaft erfreute, wie nicht minder die ausgezeichneten
Leistungen aller Mitwirkenden ließen jedoch kaum ben
Gedanken an das nahende Ende aufdämmern. Es herrfchte
im Gegentheil eine angeregte Stimmung, die in den
wärmsten Beifallskundgebungen beredten Ausdruck fand.
Befondere Ehrungen wurden dem Hochverbienten Musik»
director Herrn Iofef Z ö h r e r bereitet, der nun zur
Freude aller seiner zahlreichen Freunde und Verehrer dem
Vereine erhalten bleibt und zu Nutz und Frommen des«
felben feine erfolgreiche Thätigkeit hoffentlich noch viele,
viele Jahre fortfetzen wird. Herr Director Z ö h r e r
wurde beim Erscheinen mit minutenlangem begeisterten
Aeifalle empfangen und durch Ueberreichung einer Riesen«
Nlumenlyra ausgezeichnet. — Das Concert beehrten Herr
Landespräsibent Baron He i n , Baronin H e i n und
viele Honoratioren durch ihren Besuch. Ein ausführlicher
Bericht solgt. 1.

— ( R i c h t i g s t e l l u n g . ) Einem Wiener Blatte
wurde aus Graz von einer aufregenden Scene berichtet,
die sich angeblich am 21. d. M. nachts in dem Eilzuge
zwischen Bozen und Villach ereignete und deren Ver-
anlassung der Zustand des Directors der krainischen Ball-
gesellschaft Herrn Krenner gewesen sein soll. Wir werden
nun von maßgebender Seite ersucht mitzutheilen, dass
jene Nachricht den Thatsachen nicht entspricht. Herr
Krenner, der zur Erholung in Meran weilte, litt während
der Fahrt infolge asthmatischer Anfälle und öffnete nur
die Toup^fenster, um frische Luft zu fchöpfen. Herr
Krenner hält sich gegenwärtig in Billach auf und trifft
in einigen Tagen in Laibach ein.

— ( T o b t schlag.) Der Besitzer Josef Smolej
gerieth am 12. d. M . abends mit feinem Schwager
Michael Tomajin von Dolenjavas, Gemeinde Nalla«,
wegen einer geringfügigen Ursache in einen Wortstreit,
wobei Smolej dem Tomajin mit eine« drei Meter langen,
krummen Buchenholz« einen Hieb aus die rechte Schläfe
versetzte. Tomajin gieng nach Assling, woselbst er liegen
blieb und tagsdarauf um 11 Uhr vormittags infolge er-
littenen Schädelsprunges starb. — l ,

— ( G r a f W i l h e l m Pace f ) Wie man au»
Gradisca vom 21. d. M. meldet, ist in Tapogliano
Graf Wilhelm Pace, Herrenhausmitglied und ehe»
maliger Landeshauptmann von Görz, gestorben. — Wil-
helm Paul Eugen Graf Pace, Freiherr v. Friedensberg,
am 15. März 1819 als Sohn des Grafen Rudolf und
der Gräfin Louise Pace, geb. Gräfin Veroldingen, geboren.
1860 wurde er in den damaligen «verstärkten Reichs-
rath' als Mitglied für Görz, Grabisca und Istrien be-
rufen und fungierte eine Zeit lang als Landeshauptmann
der gesürsteten Grafschaft Görz und Gradisca. Am
6. Februar 1866 erhielt er ben Orden der eisernen

^ ^ w ^ t y ^ s s / " Fußschemel am Fenster, auf
A"gen 3 ^ " hatte, und sie sah Thränen über

tzie>>n Z A ' flüsterte sie theilnehmend mit
2" « bald 2 ' ' ^ " ° len Sie sich doch nicht so!

Mn!. '^der hergestellt und alles wird dann
M«! ^ itt
^ln^^gte e / " " V ' ' als ob ich sie verloren
. 3 ^ freien « ' ^ "hen Sie, dafs ich meinem
b ^ beugt K l a s s e ! .
3?b si^MocheM vorüber «nd küsste die kleine
^ TH)eul VewuM?" Kernte er sich, und Lotty

^sten V ^ V war Ma Wilson in Gefahr;
3 ° < Jörgen Zumacht in die andere und am
^len'i°llins n , i V ? " Schwäche fo arg, dafs

^ ' ^ ^ ? Nn.'"" ^ ^ " l ° " und
l > °ick" Arzt ' Z°se Ihrer Schwester befraat,.

lich mit Alice allein sah,
3 länger über die Er-
V b ' n b silei " 1 " / ' Der Zustand der Aufregung

^ ist U erkl r t " M e m sie sich seit Wochen
'15 M ° V die best ' K ' .^weichend. Vollständige
l^ahe s ^ ^ e z ^ . ^ r z n n für sie!.

"' < r ^ I Z e s s / " lich geschehen- Es war,
"Wal. al« « ' . " " äußeren Dingen ver-

" " «lsette klagend bemerkte, wie

schade es sei, dass nun alle Vorbereitungen zum glän
zenden Hochzeitsfest umsonst gewesen seien, entgegnete
sie ungeduldig:

«Ich bin viel zu krank, um heiraten zu können,
viel zu krank!»

«Ja, gewiss, mein Liebling!» stimmte Lady
Thornton befchwichtigend bei. Obfchon ihr das Herz
blutete, gedachte sie des armen Ernst, welcher mit so
liebevollem Herzen des Augenblicks harrte, in welchem
er zu seiner Verlobten gerufen werden sollte.

Am dritten Tage konnte man Ella vom Bett
auf das Sofa heben und am nächstfolgenden Morgen
endlich gestattete der Arzt das Trfcheinen des Bräu^
tigams.

«Ich wollte, der Arzt hätte mir noch längere
Nuhe verordnet,» meinte Ella unmuthig. «Ich fühle
mich nicht kräftig genug. Alice. Lafs mich nicht allein
mit Ernst!»

Alice schwieg, dann aber kniete sie am Lager der
Schwester nieder.

«Ella, handle nicht unrecht an Ernst!, bat sie
leise. «Wenn du ihm etwas zu sagen hast, so verliere
kine Zeit mehr, es zu thuu!»

Ella's Lippen bebten.
«Alice, 0 Schwester, wie hart ist es doch, wenn

andere durch unfer Verschulden leiden müssen!» stieß
sie aus.

«Ja, das ist sehr har t ! , entgegnete Lady Thorn-
ton leise und tief erschüttert füllten ihre Augen sich
mit Thränen, als sie sich zurückwandte und im selben

Moment mit gleichsam verklärtem Gesicht Ernst die
Schwelle überschreiten und auf Ella zueilen fah, die
Augen leuchtend vor höchster Glückseligkeit, wahrend
ihm diese Stunde doch den Dolch ins Herz stoßen
sollte.

30.
Alice hatte das Gemach lautlos verlassen; sie sah

nicht mehr, wie Ernst sich über Ella beugte, sie hörte
nicht mehr, wie er hervorstieß:

«Dir ist besser, Liebste? Du bist nicht mehr
krank?»

Es durchschauderte sie merklich.
«Ich weiß es nicht,» stammelte sie, «aber ich bm

sehr krank gewesen, doch, Ernst, bemitleide nnch mcht,
ich verdiene alles!» , . <^,..

I n starrer Ueberraschung haftete sein Bllck
auf ihr.

«Ja,» fuhr sie mit Festigkeit fort, «lch verdiene
es. Ich mufs dir eine Mittheilung machen, Ernst.
Wirst du sie mir vergeben können?»

«Geliebte, welche Frage! A ls ob ich dir je zürnen
könnte!» rief er aus.

Seine Worte trafen sie centnerschwer.
«O, Ernst!» presste sie hervor, seinem Blick aus-

weichend. «Wenn du wusstest, was ich dir zu sagen
habe! Ich — ich kann niemals deine Frau werden!»

Er sprang auf, todtenbleich, mit bebenden Lippen.
«Ella — Ella, du stößt mich von dir?» schrie

er aus. (Fortsetzung folgl.)
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Krone N . Classe. Um 2. October 1876 wurde Graf
Pace zum lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauses
ernannt, in welchem er zur Miltelpartei gehörte.

* ( F r ü h l i n g . ) Der gestrige prächtige Frühlings-
tag mit seiner balsamischen Lust, lockte Zahlreiche in die
herrliche Umgebung unserer Stadt, wo Blüten, Sproßen
und Waldweben überall, wohin das Nuge schaut, den Natur«
freund erquickt und erfreut. Doch auch zu den beliebten Aus-
flugsorten führten die Eisenbahnzüge Hunderte von Stadt-
lindern, die den herrlichen Lenztag genießen wollten. Die
Tonne spendete überdies so warme Strahlen, dass selbst
der Ueberzieher lästig wurde und man sah daher gestern
auf den Promenaden fast durchwegs Frühlingstoiletten.
Möge die Wettergunft nur anbauern, die Bauthätigleil,
die sich an allen Ecken und Enden entwickelt, bedarf ihrer
dringend!

— ( S l o v e n i s c h e S T h e a t e r . ) Die gestrige,
vor ziemlich gut besuchtem hause fiattgefundene Auf-
führung des «liovöük ^närHüolc» errang einen vollen
Erfolg. Die Leistungen der in diesem beliebten Vollsstücke
verwendeten Hauptlräfte sind indessen fo belannt, dass sie
nicht noch des näheren besprochen zu werden brauchen.
— Morgen findet, wie bereits gemeldet, zugunsten der
Fräulein S l a v ö e v a und P o l a l o v a eine Reprise der
«Mam'zelle Mouche» statt, auf welche wir hiemit noch-
mals aufmerksam machen. — u —

— ( R a u f e r e i . ) Gestern nachmittags fand zwischen
Arbeitern eine Rauferei in einem Gasthaus« beim grünen
Berg statt, wobei die Arbeiter Josef Iupan schwere,
Franz Richter leichte Verletzungen erlitten. Zupan wurde
ins Landesspital transportiert. Die Thäter Josef Udovc
und Iofef Luloh wurden verhaftet.

— ( A u s der T h e a t e r t a n z l e i . ) D i e Operette
« D i e I a u b e r g e i g e » , welche h e u t e als le tz te
O p e r e t t e n v o r f t e l l u n g zur Aufführung kommt, ist
eigentlich eine mufilalifche Legende aus jener glücklichen
Zeit Offenbachs, in welcher derfelbe noch großen Wert
auf eine ernste musikalische Ausarbeitung legte. Vezeich-
nenb ist die Fülle der sich ins Ohr schmeichelnden Me-
lodien in der kleinen Operette. Für das M i t t w o c h
und D o n n e r s t a g stattfindende Gastspiel der Hofschau-
spieler Herr und Frau L e w i n s k y gibt sich die größte
Theilnahme kund- Vs ist aber auch eine Seltenheit, diese
Zierden des l. k. Hosburgiheaters auf einer Provinzbühne
zusammenwirken zu sehen, und zwar in Glanzrollen wie
fie « D e r K a u f m a n n v o n V e n e d i g » Herrn
L e w i n s k y als Shylol und Frau L e w i n s k y als
Portia und das neue Schauspiel « D e r D o r n e n w e g »
Herrn Lewinsly als Vüland und Frau Lewinsky als
Räthin bietet.

Neueste Nachrichten.
Parlamentarisches.

Wien, 21. März.
Der B u d g e t a u s s c h u s s nahm in der am

20. d. M . abends fortgesetzten Specialdebatte unver-
ändert die ersten acht Paragraphe der Regierungsvor-
lage, betreffend die Versorgungsgenüsse der Staatsbe-
diensteten, an, nachdem Finanzminister von Bil insl i
wiederholt in die Debatte eingegriffen hatte.

Der W a h l r e f o r m a u s f c h u f s genehmigte den
Anhang zur Wahlreformvorlage, betreffend die Wahl-
bezirlseintheilung, zumeist unverändert nach der Re-
gierungsvorlage, womit die Wahlrefonnentwürfe erledigt
sind.

Bei der Berathung der Wahlbezirlseintheilung für
Krain kam Abg. Klun auf das von ihm erstattete M i -
noritätsvotum, wonach auf dieses Land zwei Mandate
entfallen sollen, zurück und legte eine diesbezügliche
Wahlkreiseintheilung vor. Er beantragte dann, für den
Fall der Annahme der Regierungsvorlage folgende
Orte als selbständige Wahlorte zu erklären: Ober-
Laibach, Mottling, Seifenberg, Nassenfuß, Sittich, Neu-
marktl, Zirtnitz, Idr ia, Senosetsch und Wipftach. Dieser
Antrag wurde angenommen.

Der Wahlreformausschuss wählte den Abgeord-
neten Götz mit 2() Stimmen zum Nefcrentm über die
Wahlrefoim für das Plmum. Abgeordneter D i Pauli
erhielt 8 Stimmen, zwei Stimmzettel warm leer.

Telegramme.
Wien, 22. März. (Orig.-Tel.) Die Verhandlungen

in Angelegenheit der Erneuerung des Ausgleiches
wurden im Laufe des gestrigen Vormittages zwischen
den beiderseitigen Ressortministern fortgefetzt und in
der um 2 Uhr nachmittags im Palais des Minister-
raths-Präsidiums stattgefundenrn gemeinfamen Con-
Wenz zum Abschlüsse gebracht. Die definitive Feststellung
der sür die beiderseitigen Parlamente bestimmten Re-
glerungHvorlagen wird unmittelbar nach den Osterfeier-
Mwitt?r w e ^ e ^ . " ^ ^ ' ^ königlich ungarischen

vest zurückkehren. Baron Banffy folgt ihnen mit dem
Abendzuge nach.

Prag, 22. März. (Orig.-Tel.) Der Mörder der
Goldwarenhändlerin Johanna Gollerstepper ist bereits
eruiert. Es ist der 18jährige Arbeiter Koftetzky aus
Smichow. Man fand bei ihm mehrere vom Raubmorde
herrührende Gegenstände. Mehrere Personen erkennen
in dem Burschen mit Bestimmtheit einen jener zwei
Männer, welche unter verdächtigen Umständen nach
dem Morde das Haus der Frau Gollerstepver verlassen
haben.

Karwin, 22. März. (Orig.-Tel.) Das Strile-
Comitc hat beschlossen, bei den heutigen öffentlichen
Vereinsversammlungen der Bergarbeiter zu empfehlen,
das Angebot der BergdirectoreN'Conferenz anzunehmen
und am Montag insgesammt die Arbeit wieder aufzw
nehmen.

Berlin, 22. März. (Orig.-Tel.) Wie bestimmt ver-
lautet, wird Kaiser Wilhelm auf der Rückreise von
Italien Wien berühren, wo er um die Mitte Apri l zu
beiläufig zweitägigem Aufenthalte eintreffen soll.

Osnabrück, 22. März. (Orig.-Tel.) Durch zwei
große Erdrutschungen wurde gestern nachmittags der
Schacht «Hermine» in der Nähe von Hasbergen bei
Osnabrück verschüttet. Fünf verunglückte Arbeiter sind
noch nicht geborgen, obwohl 40 Arbeiter ununter-
brochen an den Rettungsarbeiten thätig sind.

Brüssel, 22. März. (Orig.-Tel.) Das «Nouvs-
mem 860ßrapdiclU6" veröffentlicht eine Studie über
die Lage der Mahdisten am oberen N i l . Aus derselben
geht hervor, dass die Vlahdiften infolge des Anfstandes
der Eingeborenen von Dintas aus Bahr el Ghazal am
Ni l vertrieben wurden und Wadelai und Lado aufgaben.
Das Lager der Mahdisten am N i l ist Bor am 6. nürdl.
Breitegrade. Die Truppen des Congostaates haben keinen
Punkt des Enclave von Lado inne, weder am N i l noch im
Innern des Landes, nehmen aber starke Stellungen
an der oberen Quelle ein. Daselbst ist der östlichste
Punkt ihrer Vertheidigungslinie das Fort Dungc,,
welches mit Kanonen armiert ist und eine Besatzung
von tausend Mann unter dem Commandanten Ehal
tin hat.

Stockholm, 22. März. (Orig.-Tel.) Die beiden
Kammern o.s Reichstages befchlossen in einer gemein-
samen Sitzung mit 196 gegen 167 Stimmen, den Zoll
aus geräuchertes Schweinefleisch von 25 auf 30 Oere
und mit 196 gegen 168 Stimmen den Zoll auf die
anderen Sorten Schweinefleisch von 10 auf 20 Oere
per Kilogramm zu erhöhen. Ferner wurde mit 234
gegen 132 Stimmen der Beschluss gefasst, die jetzigen
Getreidezollsätze beizubehalten. Die Minorität stimmte für
eine Herabsetzung der Zollsätze.

Rom, 22. März. (Orig.-Tel.) Der italienische
Botschafter Graf Tornielli in Paris und Graf Lanza
in Berlin werden sich in der nächsten Zeit nach Rom
begeben, um mit den neuen Ministern zu conferieren.
Graf Lanza wird in Italien bis zur Mitte des April
verweilen.

Rom, 22. März. (Orig.-Tel.) Die Agenzia Ste-
fani meldet aus Massauah vom 22. d. M . : Die heute
eingelaufenen Nachrichten sind von minderer Bedeutung.
Die Unsicherheit über die Stärke und die Absichten
der Derwische besteht fort. Der Commandant von
Adigrat nahm weitere 40 versprengte und verwundete
Soldaten auf. I n Adua werden die italienischen Ver-
wundeten gegenwärtig besser behandelt.

Rom, 22. März. (Orig. - Teleg.) Zwischen dem
ehemaligen Kriegsminister Mocenni und dem Depu-
tierten Barzilai fand heute morgens ein Duell statt,
bei welchem letzterer an der linken Wange verwundet
wurde. Mocenni blieb unverletzt.

Corfn, 22. März. (Orig.-Tel.) Ihre Majestät die
Kaiserin Elisabeth ist hier eingetroffen.

Madrid, 21. März. (Orig.-Tel.) Ein Truppen-
Detachement von 30 Mann bemächtigte sich bei Vara-
dara de Cardenas 151 Colli Munition, 9 Kisten
Gewehre, 14 Kisten Medicamente und Sprengpulvers
sowie dreier prachtvoller Kähne, welche zur Ausschiffung
bestimmt waren. Eine Bande von 200 Insurgenten
machte Anstrengungen, diese Effecten wiederzuerlangen,
wurde jedoch viermal zurückgeworfen. Ueber das Gefecht
der Colonnen Francis mit Macro in Cayajaba wird
weiters gemeldet, dass die Colonne sich dreimal mit
dem Bazonnette auf die Verschanzungen des Feindes
warf, dieselben wegnahm, den Feind in die Flucht
jagte, ihn verfolgte und ihm einen Verlust von 14
Todten, mehreren Verwundeten und 69 Pferden bei>
brachte. Maceo wird feither von vier Eolonnen ver-
folgt.

Washington, 22. März. (Orig.-Tel.) I m Senate
brachte Morgan einen gemeinsamen Beschlussantrag der
beiden Kammern ein, wonach die Aufständischen auf
Cuba als kriegführende Partei anerkannt werden sollen.
Dieser Antrag soll an Stelle des gegenwärtig schweben-
den besonderen MschlnsLantrages des Senates in dieser
Angelegenheit treten, Nach der Verfassung muss ein
gemeinsamer Beschlussantrag dem Präsidenten unter-
breitet werden, ein besonderer nicht. Ueber einen ge-
meinsamen Beschlussantrag muss der Präsident inner-
halb zchn Tagen entscheiden.

Mterarifches. ^
^Der j u n g e B ü r g e r » . Der Lehrerverem o«» ^

Vorarlberg gibt seit acht Jahren die MouatszeMN ^
junge Bürger, heraus. Die Hefte sind einen Drucks' ^
und illustriert und geben nach Ablauf eines Iahrg«"^^
ganz inhaltreiches Buch, das in leiner Schüler- »» ,̂,
bibliothet fehlen sollte. «Der junge Bürger» wendet ^ , j
nehmlich an oie der Schule entwachsene Jugend und ̂  ^ >
dnrch belletristische Artikel unterhalten, anderntheils o« ^
pulär gefasste Abhandlungen wissenschaftlicher M ^H^>
außerdem bildet der Geschäftsaufsah und gewerblich^ ^
einen ständigen Abschnitt. I n zahlreichen gewerbliche« " ^
wirtschaftlichen Fortbildnngsschulen, aus die er beso'"" ^
sicht nimmt, dient er hcnte als periodisch erscheinen» ^,
und Lesebuch. Die Namen der Mitarbeiter: H " " ^ Oê
Wieu; G. A. Erdmann, Weilburg - Hans Frauena.ru»", ̂ < .
Dr. Haufe, Meran; Karl Hilber, Traiskirchen; H ^ M i
St. Aegyd; I . Ielem, Zillingsdorf; H. Ialme, ""^hF
B. Katscher. Schriftstellerin, Baden- V. Mertl), K r e n ' s / ^ ,
Peter, Großmeiseldorf; Dr. S. M. Prem, Marburg! " , M
Wien- Robert Schwarz, St. Polten; Helene Stöckl. ' " ' ^ ^
stadt; O, Staudigl, Wien: A. E. Tlnchor, Wien; P "H ' M?
Wichner, Krems; H. Wigge, Coswig; Dr. Bruno MM. " ̂
richshagen; Anton Weiß, Grillenberg u. a. m, bürgen ' ^ .
gediegenen Inhalt, über den sich Rofegger in seinem ̂ y g<
u. a. sowie zahlreiche Fachzeitschriften äußerst anerttm , ^
äußert haben. — Wir können das im Dienste der «"" ^
stehende uneigennützige Unternehmen des vorarlb. ^ehl ^ ^
nur auf das wahrhaftigste anerkennen und gönnen b " ^ ^
lichen Monatsschrift, die wir jedem empfehlen, die ,'° ^h^
breitung, die sie bereits in Nesterreich genießt, Prt"
nur 72 kr. Verlag in Nludenz.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. x F

Am 20. März. Bischof. Ingenieur; Hosie«rH ^
reicher, Geiringer, Schrautz, Köuigstei» und Fischer, " I ̂ j,i
Tintner, Secretär, Wien. — Wallfisch, Kfm.. Pccs- ^ H , ̂
Privatier, s. Gemahlin, Prag. — Konze, Privatier, " ^ , . ,
Weizen, Ksm., Fiume. — Bacasfin, Kfm., Pirano. D>
Ksm., Pilsen. - Rigo, M , . , Pinguente. - ^ ^e
Antwerpen. — Wetzmann, Kfm.. Relzbach. - DewHiF
Kfm. — Rive v. Westen, k. l. Oberst, Klagenfurt. -- ^
Nich., Großlanischa. ^ , ^ .

Am 21. März. David, Kfm., Budapest, ^ . ^ H ^
ssünflirchen. — Iaff und Sprinar, Ingenieure; H ^ B ^
Pichler, Privatiers, Graz. — Vehovar, t. l, Notar. ö ' ^ H
Nr. Schmidinger, k. l. Notar, Stein. — v. LengcA.^ ss
Trieft. — Bernuth, Commissar; Kohn, Lechner, M " ^
Pollack, Hermann, Goldhauer und Kohn, Kftte., Wien- ^
t. t. Notar, Laas.

Hotel Stadt Wieu. , , , ^
Am 21. März. Baron Baillou. — Omache", ' B,

Adelsberg. — Pirnat, t. l. Notar, Tittich. — W i n i e r h " ^ . !
'und Albrecht, Liqu rurfabrikant, Marburg. — N M l , , M
Helene und Schcuner Emilie, Private; Brock, I » a M " ^ U
Illet, Melnit uud Vogel, Kflte., Wien. - Nenma" ' '^
Linz a. D. — Fioresi, Kfm.. Bozcn. — Goetschl, "'"'^ l l^
de Fonds. — Nerens, Kfm., Hamburg. — M g " ,
Liegnitz. — Braune, Apotheker, Gottfchee. . , Lsllh"̂

Am 22. März. N, Herling, R. Herling, Nucke', ̂ , ^
Nernfeld, Nohr, Einerl. Königstein und Ritschl, M « ^ ̂  A
Heilig, Kfm., Monfalcone. — Brand, Kfm., Franks"" .
Langer, Kfm., Graz.

Verstorbene. ^ !
A m 20. M ä r z . Johann Verhovc, Hausbes'h"'

Petersstrahc 52, Lungenlähmuug. ^hn, W
A ll, 21 . M ä r z . Franz Nastohar, Besivers'^ H«!" z

Karlstädterstraße 19, Gehirnhautentzündung. ^- ^ ' ^
Arbeiter, 52 I , , Ziegelstrahe 31, Lungenentzündung' ^ Z°" ^

A m 22. M ä r z . Albin Kuvic, BeMrssoli", >
Ilovca 1!j. ^ ^ - ü ^

MkswirtschaMches. ^
Laibach. 21. März, Auf dem heutigen Vta^t^ Ziic-

fchienen: 5 Wagen nut Getreide, 7 Wagen mit v "
24 Wagen und 2 Schiffe mit Holz. >

Durchschnitts.Preise^^^H
VM.. Mgz.° st^^
ft. >li, st. ,tr. 5770"^

Weizenpr.Metercrr, 8 20 «!— Butter pr.Kllo. ' ^. 2 ^
Korn » 7 40 7!40 Vier pr. Stück - - ̂  1 ^ ,
Gerste . «40 6 4« Milch pr. L i ter - ' ^ , ^ ^ ^
Hafer . 6 80 ? - Rindfleisch p r .« " " ^ ^ ^>
Halbfrucht . Kalbfleisch ' ̂ . S 4 ^
Heiden . 7 60 7 40 Schweineflelsch ' . . ^ ^^
Hirse . 7 - 6'50 Schöpsenfleisch ' . ^ . ^ ^
Kukuruz . 5 30 5 40 Hähndel pr. Stua F ^
Erbäpfel 100 Kilo 2 6 0 — > - Tauben ' 3 ^ ^
Linsen pr, Heltolit. 10 Heu pr. M.-^tr. > .̂7^
Erbsen » 10 Stroh ' ' ' ! , , ^
Fisolen . 11 Holz, hartes F ' ^ l " ,̂
Rinbsschmalz M o — 90 - j — K M " ^ ^ ^
Schweineschmalz » — 70 — weiches, ' , ^ ^ «g!̂
Speck, frisch . - 6 4 W e i n , r o t h . , 1 l " " " ' ^ . ^ ^

— geräuchert» —^66 — weißer. » ^ ^ - ! ^

! "^"^aib<lH>^Meteorologische Beobachtungen^l^>-<z!

« l ZV ft <>V

^ _ _^F_..^ ^ ^'Oil >
y / 2 U N . 737 0 18^4' windstill h e i t e ^ ^
" ' 9 . Ab. 737 7 1 0 2 NO. m ä M ^ ^ ^ l ^

7U.Mg. 7390 3> 5 N. schwach < M ^
22 .2» N. 738 8 19 4 N. schwach M ^ ^ "

9 » Ab. 738-8 10 7 N. mäßig ^ ^ M t l ^ ^
23,l?Ü?Mg.i 739-41 2-7 j w IndM ! ^ l H l ^

Das Tagesmittel der Temperatur vom ^.^""
Sonntag 10 0" und 11-2", beziehungsweise " " ^ ^
über den« Normale. ^_—"-^""^^

Verantwortlicher «edacteur: Julius Ohm» 3 " " ^
«itter von Wisfehrod. Z
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^ Course an der Wiener Börse vom 2 l . März 1896. N«« ^ oMenm Courmatte.
^ A c h / w " " ' " " b Na«

,^ >̂ z, ̂ x " August iou »a l o l l «
>'i° »'. Ni^'^ull 10085 101 05
dr^^a'V'^'b" 10085 10105

,̂, ̂ °««>^"''"el III.) k. 15.775 15875

«fdlr, ̂  „ ' , 5" sl. 195 50 136 —
p ^ " ' ' 157-30 1b» —

« ^ ' ' lU0W1N11ü

5 . ' "U^i,Nom, . ivy- ' -

l>A , ^""ft. ö.W' ^b» —2b» —
^ o n D ^ ^ - ^ . . 340 _ 344 _

/^5^V°'N" N.l!«t. 88l _. 221 75.

«lleld W»r«
Vo« Staate « r Iadlnng

ttberno»«e«e Vlsenb.-Prior.»
vbNgattonrn,

»lisabethbah» «00 u. »000 M.
sür 200 M. 4°/» 117'?!, 118 75

ltllsabethbllhn, 400 u.2000 M,
200 M, 4«/„ 122 7b 128 25

F»anz-I°sel>h<V.. Em. 1884.4°/, W-4U 100 40
Galiztsche Karl-Ludwig-Nahn,

Em. 1881, »00 fl. S. 4°/, . 88-20 100-30
Vorarlberner Bahn, <5m. 1884, .

4°/«(dW.St.)<L.,f. 100 st.N, 100-

Ung, Voldrenl« 4°/, per Tasse — — — —
dto dto. per Ultimo . . . . 121 »0 122 10
dto. Rente in Kronenwähr,, 4°/»,

steuerfrei fNr200Kronen Nom. 98 30 9910
4°/̂  dto, dto. per Ultimo . . 98 90 99 10
dto. St. «.« l . Gold 100 fi..4'/,°/° 123 75 124-7!»
bto, dto. Silber ION fi,, 4>/,"/n 101 25 102-85
dto. Etaats-Oblig. (Ung, ONb.)

v, I . 1876, b°/, 121 50 122 50
dto.4>/,°/c,Schanlre8aI'Abl.'Obl. 100 25 10125
bto. Präm.-Nnl, k 100 st. «. W. i«0 — 161 —
dtv. dto. K 50ft. ö. W. 160—161 —
Tljelh-Meg.-Lose 4°/„ 100 ft, . 143-50 144 —

Grundenll.»Obligation««
(für 100 fl. llVl.).

4°/, troarische und slavonische . 9« 50 9?-50
4°/, ungarische (100 fl, V.W.) . 9L-L5 S? «5

Ander« öss«ntl. Anl»h»n.
Donau-Neg.-Lose b°/„. . . . 127501285»

dto. -Unlelhe 1878 . . 106 5« 10? 50
Änlehen der Stadt Görz. . . 11» — — —
Nnleyen d, Stadtgemeinde Wien 104 75 105 75
Unleben d. Stadtgemeindc Wien

(Silber oder Gold) , . . . 129-— 12950
Prämien Nnl. d. Etadtgm. Wien 16850 1L9 50
Aörsebau-Nnlehen, verlosb, 5°/„ 100-40 101-40
4°/„ »ramer Lande»-Nnleben . 98U5! 9» »5

«eld Ware
Dsandbrks»
(für 100 fl.).

Vodcr.all8.öft.lnb0 3.vl,4«/,«. —-— - . - . .
dt«. „ „ W50 „ 4°/, 99 20 100 20
dto. PrHm.-lZchldV. »"/ll.I.VUl. 115 25 N6 25
bto. dto. 8°/„,ll. Vm. 117 75 118-50

Vi.'österr,Lande«-Hyp.'Unst.4°/, 1̂ 0 __ 10a »9
Oeft.'ung, Vanl verl. 4°/<, . . iou-20 101 —

dto. dto. bozühr. ,. 4°/n . . los-za 101 —
Tparcasse,1.«st.,»03.5'/,°/n»l. 101-50 _ _

Priorität« - Obligation»«
(für 100 fl.).

Feroinanbz-Nordbahn Vm, 188« 101 10 102 10
Oesterr, Norbwestbahn . . . 112 50 113 30
Staatsbahn 221— —-—
Sübbahn î  »»/<> 16750 16850

dto. ll b»/o 1304013140
Ung.-galiz. Nahn . . . . ' . i«? 90 »0890
4°/« Unterkralner Vahnen , . 9s 50 100 —

Div»rs« zos»
(per Stück).

Vudapest'Uastllca (Dombau) . ? 10 ? 50
Creditlose 100 fi 202 — 203 -
«llllip-Luse 40 fl. CM, . . . 5850 5950
4°/„Donau-Dampfsch. innslLM. 136 — 140--
Ofener Lose 40 ft «2— 63-—
Plllffy-Lose 40 ft. CM. . . . 60-75 61 75
Rothen Kreuz, Oest.Ges. v,, 10 st. 18 50 19 —
Nöthen Kreuz, Ung, Ves. v,, 5 fl. 11 — 11 60
Nudolph-Lose 1» fl 25 25 2625
Ealm-Lose 40 fl. LM. . . . «8b« 7050
St.-Eenol« Uose 40 st. l lM. . 7150 7250
Waldstrln-Üose 2« fi. CN. . . 59— - - -
Winbischgräy l̂ ose 2N fl. <ZM. .

b, Vobencrcbitanstalt,!. Vm. . 1525 16-85
dto. dto. I I . Em, 1889, . . 88'bO 30 —

Lalbllitier Lose »L b0 23 —

»«ld « a n
<«Uli«Altltn
(per Stück).

«Nglo'Otft. Van! »00 fl. «0»/, «. 171-50 172 50
Nanfverein, Wiener, 100 fi. . 14250 14» —
Ä°bcr.-«lnft.,Oest..200fl.S.40°/, 464 — 468 —
llrdt.-linft, f. Hand,«,V, 160ft. — — — —

bto. dto. per Ultimo Septbr. 375 — 37550
Irebittmnl, Mg . ung., 200I. . 413'— 414 —
Depositenbank, ÄNg,, 200 ft. . 240-50 241 —
Escompte-M!., Ndrüft., bUU st. 810 — 820 —
Vir°-u, Lllssenv,, Wiener,»0Ofl. 278'— 280 —
Hyp°thclb.,Ocst.,20U fi. 25»/n«. 8750 88 50
Länderbant, vest., 200 fi. . . 247— »47 50
0efterr.°ungai. Vanl. «00 fl. . 881 985
Unionbanl 200 si 809 — 30» üO
Verlehrsbanl, «llg,, 140 fl. , i?g>75 180 —

Arti«n nan Transport«
Mnt»rn«hmunz<n

(per Stück).
«lbrecht-Vahn 200 fl. Gilber . —-— —--
«usftg-tepl. ltisenb. 80» ft.. . 1650 1«85
»0hm. Nordbahn 15« fl. . . »S8—271 —
Vuschtiehradec <tis. 500 fl, «M. 14S0 1470

dto. dto. (lit, U)200fl, . 536-50 537'bO
Donau - Dampfschiffahrt« -Ves,,

vcsterr., 500 ft. «M. . . . 439 — 442 —
Dul-ÄobenbacherE, Ä.200st.V, 70'— ?i —
fferdmaubs «ordb, I00O ft.<lM. 3435 3450
Lemb.. Ezcrnow, -Iassy ° Vlsenb.»

Gesellschaft 200 ft. S. , . . «93 — 293-50
Lloyd, vest., Trieft, 500 fl. EM. 450 — 454 —
Oesterr. Nordwestb. 200 ft. E. . 28125 282-2:,

dto. dto. (!!t. U) 200 fl. 6. 282-75 28»'?5
Prag-DuxerVtsenb. I5»fl. T. . 9525 9« —
Ttaatselsenbahn 200 fl. <2. . . 348 — 343-50
LÜbbllhll 200 ft. S 97— 8750
Eüdnorbb. Verb.-B. 200 ft. VM. 218-75 21975
TlllMwllt,-Ees.,Wr.,l7Nss.o.W. 456 — 458 —

bto. Vm. 1887,200 ss. . . . —-— __-_

««ld Ware
lillmway-Ves., sieue Wr., Pri^>

ritüt»»tlctlen lno fl. . . . 105 — 10» —
Ung.-aallz. Elsenb. »00 fl. Kllber 207 — 20» 50
Ung.Wefto.(Nllllb'Vraz)200fl.V. »0775 »0» 75
Wiener ilocalbahnen - «ct.»V«I. « 3 — 6 5 —

ZnbustriH'Acti»»
(p«r Stück).

Vauges., »lllg. öft., l00 fi. . . 92-bv S425
«lgybier Visen» und Stahl'Ind.

in Wien 100 fi «0— ei —
Visenbllhnw.-Lelhg., «irfte, 80 ft. 119 — 120 —
„«lbemühl", Paplerf. u. V. «> 54 bl» 55 2«»
Llefinger Vrauerei 100 fl. . . 112 — 114 —.
Montan-Vesellsch., Oeft.-alpine 82— «2-5,
Prager Visen'Inb.-Ves. 200 st. «6? — s?» —
Valgo-Iarj. Steinlohlen 80 l . 555'—bS0-—
„Vchlöglmühl",Pap!erf., »00 fi. »10 — 211'—
^.Ltebrerm.", Papiers, u. «. ». 1S4 — 16?'—
Trifauer Kohlen». - «es. 70 fl. 157 — lüo —
Waffenf.c«.,0eft.in Wien, 1001. «92 — 295 —
Waggon->L«ih»nft., «lllg., in Pest,

80 ss 430 - 44«-—
Wr. Ällugejellschaft 100 ft. . . 1,850 125 —
Wienerberger Zlegel'«lctlen-«es. 308 — 311 —

D»vis»n.
Nmsterdam 99 20 «9 »5
Deutsche Pläye 5« 90 0905
Uondon 12050 l»Ol^
Pari« 477» 47'8»»
St, Peterübura —'— —-—

Zlllut»«.
Ducattn 567 b»s
2U-Franc«-2tückc 956 95?
Deutsche «eichsbanlnoten . . 58SV 58»b
Italienische Äantnoten . . . 4370 43 8«
PapitlMubtl 1»7« 1»»

^Hea te r in Laibach.

H. Ungerader Tag.

^ ^ ? " « den 23. März
^ 3 ^ ^ b " ^ ° r s t e l l m l g müssen die aus<
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Baumaterialien-Verkauf.
Wegen Abbruch des Hauses Nr. 15,

Bahnhof gasse, gelangen dortselbst
Donnerstag den 26. März Vormittag von
8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis
5 Uhr Fenster, Thüren, FussbSden so-
wie auch andere Baumaterialien zum
Verkaufe. 2-1
(1231) Nr. 2230.

Firma-Löschung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wurde die Löschung der Fi rma:
«F. k I . Peterza»,

Landesproducten.Geschä'ft in Laibach, und
der offenen Gesellschafter Franz Peterza
und Johann Peterza im Handelsregister
für Gesellschaftsfirmen vollzogen.

Laibach am 17. März 1896.
(1229) Nr. 2266.

Firma-Eintragung.
Vom k. t. Landes« als Handelsgerichte

in Laibach wurde bei der im Handels-
register für Einzelftrmen protokollierten
Firma:

«L. Bergant»
mit dem Sitze in Stein die Auflassung
des Betriebes des GemischtwarewHandels
und die Ausdehnung des Betriebes auf
den Holz-, Wein- und Vrantwein-Handel
eingetragen.

Laibach am 17. März 1896.

(1196) 3—1 Nr. 93(X

Depositen-Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

werden diejenigen, welche an die nach-
stehend verzeichneten diesgerichtlichen alten
Depositen:

1.) Maria Ckar von Höflein, Aar«
schast per 42 fl.;

2.) Franz A r c von Neudorf, Bar-
schaft per 31 ft. 58 kr.; ,

3.) Mide-Ablüsungs-Aequivalent für
die bezugsberechtigt?« Insassen von Sanct
Mart in, Strasisch, PZrvo, Zabukovje und
St. Margarethen, Barschaft per 24 f l . 8 kr.; >

4.) Cancianille Iezeröek von Krain°!
bürg Nr. 182, Barschaft per 15 fi.;

5.) Executionsmasse der am 1. S.p-
tember 1850 verstorbenen Francisca Teu»
schel, Hausbesitzerin von Krainburg,
Nr. 142, Barschaft per 17 f l . 3 kr.; ,

6.) Weiderechts.Entfchädigung für die,
Insassen von depute, Planica, Iavornik
und Psevo, Barschaft per 40 f l . ;

7.) früheres politisches Deposit «un-
bekannte Eigenthümer», ein Sparcassebuch

mit der Capitalseinlage per 16 fl., Bar-
schaft per 35 kr., 27 Stück Ohrgehänge
und 5 Ringe, zufammen im Werte per
1 ft. — Ansprüche erheben zu können
vermeinen, aufgefordert, dieselben binnen
der Frist
von e inem J a h r e , sechs Wochen

u n d d r e i T a g e n
Hiergerichts darzuthun, widrigens diese
Depositen nach verstrichener Edictalfrist
heimfällig erklärt und für den Fiscu«
der Staatscasse übergeben werden würden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
25. Februar 1896.

(1099) 3—3 Nr. 668.

Eft t . Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der minderj.

Andr. Riithels Erben von Neufriesach
(durch den Vormund Math. Stalzer von
Kummersdorf Nr. 1) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Kokalj von
Dolenjavas Nr. 18 gehörigen, gerichtlich
auf 2563 fl. 50 kr. geschätzten Realität
Einlage Z. 64 aä Loka bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4 . A p r i l
und die zweite auf den

29. M a i 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
7. Februar 1896.

(1051) 3—2 Nr. 3836.
Reassumierung

executiver Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird kundgemacht, dass über Er-
suchen der kram. Sparcasse in Laibach
die exec. Feilbietung der dem Michael
Habjan von Kleingupf Nr. 2 gehörigen,
auf 3680 fl. und 2218 fl. geschätzten
Realitäten Einl. Z. 1 und 3 der Ca«
tastralgemeinde Kleingupf sammt lunäu»
instruct«», geschätzt auf 340 st. im
Reassumierungswege auf den

13. A p r i l und
16. M a i 1 8 9 6

mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. k. stäbt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 25. Februar 1896.

(1102) 3—2 Nr. 1295.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher»

nembl wird dem Ivan Halec von Opeharje
Nr. 1 1 , nun unbekannt wo, hiemit er-
innert.

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Pavel Barc von Voruschloss Nr. 94
als Eessionär des Michael Grgic von
Prelesje Nr. 16 die Klage auf Zahlung
von 61 fl. 93 kr. f. A. äs prao». 13ten
Februar 1896, Z. 1295, eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 9 6 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Pasqual Bano von Sm'buik
als Curator aä »otum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diefe Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigen!
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscn haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
26. Februar 1896.


